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Der Tag von 8e Bourget.
30. Oktober 1870 .

(Schluß .)
Den 29 . Oktober brachten wir in ziemlicher Er¬

regung und dauernder Unruhe zu . Mehrfach wurde
alarnnrt ; es wurden Befehle ertheilt, wir wußten, der
Sturm auf das Dorf stehe unmittelbar bevor. Unsere
Artillerie schickte bereits ihre Verderben bringenden
Granaten in das Dorf, die französischen Forts ant¬
worteten. Endlich gegen Abend hieß es, daß sich die
Mannschaften unseres zweiten und Füsilier - Bataillons
marschbereit halten sollten , da wir noch in der Nacht
ausrücken würden. Ohne weiteren Alarm , so daß die
Franzosen unsere Vorbereitungen nicht uicrken konnten ,
zogen wir aus Bonneuil ab . Gegen 6 Uhr Morgens
machten wir in der Nähe von Dugny in einem kleinen
Wäldchen Halt und erwarteten hier das Kommando
zum Vormarsch auf Le Bonrget . Die Artillerie er¬
öffnte auf das Dorf eine furchtbare Kanonade ; ver¬
heerend schlugen die Geschosse in die Häuser ein . Jetzt
war auch für uns der Augenblick zum Handeln ge¬
kommen. Schlag 7 Uhr sprengten die Adjutanten heran,
um die Befehle zum Vormarsch zu übermitteln. Das
Füsilier-Bataillon nahm die Tete , wir standen im zweiten
Treffen. Der Weg war nicht weit , und es dauerte gar
nicht lange , so sahen wir den Sturm bereits in voller
Entwickelung . Einzelne Kugeln verirrten sich bis zu
uns . Leider hatte mein Nebenmann , gleichfalls ein
alter Freund von mir, das Unglück, durch zwei Kugeln
verwundet zu werden . Er ergriff meinen Arm und
schleppte sich , auf denselben gestützt, bis zu einem Hohl¬
weg zwischen Le Bonrget und Dugny mit, woselbst wir
eine Zeit lang liegen bleiben mußten. In dieser kritischen
Situation erschienen plötzlich hinter uns zwei Zivilisten,
und was sie mit sich brachten , war nichts Angenehmes
für uns. Die Franzosen nämlich , deren Geschossen die
beiden Herren ein willkommenes Ziel boten , überschütteten
uns nun mit einein Hagel von Blei . Unser Hauptmanu ,
dem die Verluste seiner Mannschaft selbstverständlich
nicht gleichgültig waren, fragte die beiden Ankömmlinge
denn auch sofort fehr energisch, was sie wünschten ;
sie stellten sich ihm auch sogleich vor : es waren zwei
Berichterstatter, der eine von einer schlesischen Zeitung ,
der andre von einem englischen Blatt . Der Hauptmann
erkannte zwar die Bravour dieser pflichteifrigen Vertreter
der siebenten Großmacht an , forderte sie aber doch, da
sie das feindliche Feuer auf seine Leute in verstärktem
Maße zogen , in recht barschem Tone auf , zurückzugehen ,

Schuld um Schuld .
Roman iu zwei Bänden von Ludwig Habicht .

182) Nachdruck verboeen.
(Fortsetzung.)

„Arthur will zu Ännsten Deiner Mutter auf Rogaseu
verzichte »/ sagte er erklärend zu Leouie ; ehe diese jedoch
einen Laut von sich zu geben vermochte , halte Frau von
Hartleven bereits das Wort genommeu: „Zu meiiieu Gunsten
verzichten , dür fte wohl nicht das rechte Wort fei» , er gibt
mir zurück , was mein ist , was mir sein Vater gestohlen
hat . was mir widerrechtlich fünfundzwanzig Jahre voreilt-
halte« worden ist .

"

„Sie werden Arthur v. Sonnland die Auerkenuung
nicht versage«, daß er wie ei» Ehrenmann handelt,

" be¬
merkte Kröner .

„Er gibt mkr, wa» mir zukommt." erwiderte Frau
von Hartleben hartnäckig : „ sein Vater hat gestanden, daß
er das Testament, waö mich zur Erbin einsetzte, vernichtet
hat."

„Ein Testament , da» nicht unterschriebe» war/ ent-

ßegtttte Adelheid.
„Wer sagt« da» - St« Mörder und Fälscherl* fuhr

Frau von Hartlebeu aus.
„Der Bewei» d«S ÄegenthetlS ist nicht zu erbringen ;

jeder Gerichtshof würde Sie mit einer Klage abgewiesen
Hab««/ sagte Kröner, „denn um das Testaureut über-

ev . würde er seinem Befehle noch gehörigen Nachdruck
verleihen . So deutlicher Einladung konnten die beiden
nicht widerstehen und kehrten um . Auch wir gaben
endlich unsre Position auf . Es ging über die Chaussee ,
auf der als erster Todter unmittelbar an der oben er¬
wähnten Barrikade der Hauptmann von Obstselder lag .
Bald stießen wir auf neue Todte, auch unsre am
28 . Oktober Gefallenen sahen wir wieder . Aber in
welchem Zustande ! Aller Werthsachen beraubt, die
Achselstücke abgeschnitten , einzelnen fehlten die Stiefel ,
so lagen sie da ! Wie weit die gierige Wuth nach
Gold Bestien in Menschengestalt führt, das zeigte mir
ans's Entsetzlichste ein Anblick, der mir vor tiefstem Ekel
und Abscheu das Blut in den Adern gerinnen ließ :
einem gefallenen Unteroffizier, Kunschmann mit Namen,
der sich erst kurz vor dem Auszug aus Deutschland
verlobt hatte, hatten die Leichenschänder den Ringfinger
abgeschnitten , den Ring abgezogen und dann den Finger
dein Todtcn wieder auf die Brust gelegt .

Nun ging 's auf den Kirchhof los , der in kürzester
Zeit erstürmt war . Inzwischen hatte die bekannt ge¬
wordene Infamie einiger .Franzosen alle Mannschaften
unseres Bataillons mit gerechter Wuth erfüllt, so daß
nur wenig Pardon geschenkt wurde, was die verhältniß-
mäßig geringe Anzahl der Gefangenen bestätigt , die der
offizielle Bericht angibt . Jene Elenden hatten nämlich
aus einem Hause des Dorfes die weiße Fahne aus-
gehängt, wodurch sich der Kommandeur des Augusta-
Rcgiments veranlaßt gesehen hatte, das Feuer einstellen
zu lassen . Als er sich mit seinem Stabe jenem Hause
näherte, mußte er sein edles Vertrauen mit dem Tode
bezahlen und mit ihm streckten die Kugeln der elenden
Berräther seinen ganzen Stab nieder . Gegen ein Uhr
wurde das Gefecht abgebrochen und eine weiße Parla¬
mentär-Flagge war sichtbar . Eine Waffenruhe war die
Folge , während welcher für die Verwundeten gesorgt und
die Todtcn begraben werden sollten . Zu letzterem Dienst
wurde auch ich befohlen und so mußte ich denn auch die
Kirche des Dorfes säubern helfen . Hinter und vor dem
Altar, sowie überhaupt in der ganzen Kirche verstreut,
lag eine große Anzahl von Franzosen und mitten unter
ihnen ein blutjunger Offizier , den wir bald aus der Kirche
heraustrugen und gegen die Wand setzten . Es ist dies
jene Episode, die de Nenfville für sein bekanntes Gemälde
verwendet hat , das eines der vorzüglichsteil Schlachtcn-
bilder aus dein deutsch französischen Krieg ist . Der
Maler hat selbstverständlich den Vorgang von künst¬
lerischem Standpunkt aus und nicht der rauhen Wirklichkeit
entsprechend dargestcllt . Um ans jenen französischen
Offizier zurückzukommen, so klagte er mir seine gräßlichen
Schmerzen und bat mich flehentlich , ihm doch den Tod

Haupt rechtsgiltig zu mache» , hätte eS müssen beim Gericht
niedergelegt sein .

"

„Arthur v . Sonnland scheint das nicht so auzuseheu ,
er würde sonst nicht freiwillig verzichtet haben," versetzte
Frau v . Hartlebeu . Nun aber vermochte Leonie sich nicht
mehr zurückznhalten.

„O Mutter , wie sehr thust Du ihm nurecht! Arthnr'S
Handlungen entspringe» nicht der kalten , finge» Berechnung,
sondern dem Ehr - und Zartgefühl , den edelsten und fein¬
sten Gesiiiiiuilge» . Ich kenne ihn besser.

" Sie hatte sich
hoch aufgerichtet, ihre Wangen hatten sich mit feinem
Purpur überzogen, das blaue Auge schien Funken zu
sprühen , die Nüstern ihrer feinen Nase zitterten . Sie
war das Bild des schwache» , schüchterne» Weibes , das
Riesenkraft gewinnt , indem es fein Liebstes vertheidigt.

Kopfschüttelnd betrachtete sie Frau v. Hartlebeu ; die
Ahnung mochte ihr aufsteigen , daß sie diese Tochter bis¬
her »nterfchätzthabe, oder daß da« schüchterne Kind unvermerkt
neben ihr mündig geworden sei nnd jetzt keinen eigenen
Weg gehen werde. „Du scheinst ihn wirklich sehr genau
zu kennen / sagte sie , aber der spöttische, verächtliche Ton,
den fit stets auuahm , wenn von den Sonnlands die Rede
war. wollte ihr nicht recht gelingen; „streiten wir nicht
weiter über Sluffost

' nnaeu, di, Thatsacheu werden dadurch
nicht weiter geändert /

„Sie beharren also dabei, Arthurv . Sonnlands Schen¬
kung auzunehmen ? " fragte Kröner .

zu geben ; sein ganzer Unterleib war aufgeriffen und
die Gedärme quollen bereits aus dem zerfleischten Körper
heraus . Er mußte entsetzliche Qualen leiden . Indessen
konnte ich natürlich seinen Wunsch nicht erfüllen ; der
herbeigekommene Lazarethgehilfe verband den Unglück¬
lichen , soweit dies überhaupt noch möglich war . Der
Dienst rief, ich mußte fort und meines traurigen Amtes
weiter walten . Als ich später wieder an jener Stelle
vorüberkam, hatte der Tod den jungen Offizier von
allen seinen Leiden erlöst. Wir begruben den wackern
Jüngling , vor dessen Much und Tapferkeit wir die
größte Hochachtung hegte » , in dem Schloßpark von
Le Bonrget, doch gruben wir seine Gebeine nach wenigen
Tagen wieder aus, da der Vater des Verstorbenen , der
Kommandant eines der vor unsrer Front liegenden Forts,
um den Leichnam seines Sohnes bat.

Die Waffenruhe war nur allzubald abgelaufen ,
der blutige Tanz begann von Neuem . Noch viele
harrten des ewigen Ruhebettes, , das ihnen in nächster
Zeit bereitet wurde . Unter deni fortwährenden Krachen
und scharfen Feuer der Kanonen bestatteten wir die
übrigen Gefallenen. Gegen Abend bezog meine Kom¬
pagnie den Posten auf dem Kirchhof, und unsere
vornehmste Aufgabe wurde es nun, den Todten unserer
Kompagnie ein würdiges Begräbniß zu bereiten und
wieder sang dazu der Kanonendonner einen schauer¬
lichen Grabgesana . Darauf mußten wir den Kirch¬
hof möglichst befestigen ; die Leute waren jetzt aber durch
die langen Mühsalc bis zum Tode erschöpft und die
Posten konnten kaum noch ihren anstrengenden Dienst
versehen . Auch ich streckte mich ermattet auf einen der
großen Leichensteine , legte mir einen französischen Mantel
unter den Kopf und fiel bald darauf , trotz des häß¬
lichsten Unwetters, trotz der unheimlichen Umgebung,
trotz des Geschützdonners aus den Forts, in einen so
tiefen und erquickenden Schlaf, wie er mir selten wieder
beschieden war . Gegen Morgen weckte uns der Ruf
„An die Gewehre ! " und der Hauptmann befahl , auf
irgend eine Weise etwas Warmes herzustellen ; hatten
wir doch seit schon länger als vierundzwanzig Stunden
weder etwas essen noch trinken können. Nach manchem
Hinderniß und nachdem wir im Schweiße unseres An¬
gesichts eine Weile thätig gewesen waren, konnten wir
den ersehnten Imbiß nehmen . Ein tiefes Loch wurde
auf dem Kirchhof gebohrt und ein Feuer angezündet,
wobei wir allerdings die größte Vorsicht beobachtenmußten,
damit die Franzosen nicht auf uns aufmerksam wurden .
Ein Kochgeschirr voll Kaffee wurde hergestellt, und
unser hochverehrter Hauptmann verteilte den braune «
Trank gerecht und gewissenhaft an die einzelnen Leute.

Unser Bataillon mußte noch fünf Tage in dem

„Schenkung ? " wiederholte Frau v. Hartlebeu, „daS
ist nicht der richtige Ausdruck .

"

„ Er ist eS vor dem Gesetze/
„Nun , meinetwegen ; ich werde also die Schenkung

aimehme» und bitte Sie , dies Herrn v . Sonnland noch
heute auzuzeigeu , lieber Olio .

"

„Sie »verdeu das selbst thu» muffen , Mama, " war
die Antwort, „eine Schenkung unter Lebenden hat nur
Giltigkeit , wenn der Beschenkte sich ausdrücklich zur Au»
»ah»>« des Objektes bereit erklärt ."

„Sie werden mir zuletzt noch elnredeu, da» Gesetz
verlange, daß ich Herrn v. Sonnland einen freundschaft¬
lichen Dankbrtef schreibe .

" erwiderte Frau v . Hartlebm
nnmnthig, aber trotzdem mit Lachen ,

„Das Gesetz nicht, aber der Wohlanstand, Mama ,
und der verlangt sogar noch mehr, " erwiderte Adelheid ,
die sich mit ihrem Manne schnell durch einen Blick ver¬
ständigte , „ er verlangt, daß Du ein Gegengeschenk machst."

„Was willst Du damit sagen ?" fragte Frau v.
Hartlebeu, mißtrauisch aufhorchend. „ Ha, ich errache . ihr
habt noch etwas im Rückhalt ; Arthur v . Sonnland hat
Bedingungen gestellt ; ich hätte es sogleich deute» könne«,
seines Vater» Blut verleugnet sich nicht/

„Sie irren sich ; Arthur v. Sonnland gibt . vH««
etwa» dafür zu verlangen / erwiderte Kröner sehr ernst,
„ ich als fein Freund , bitte Sie aber für Ihn m» «mal,
da» er und Sie und wir alle höher schlitzen alt Rogase»
und allen Besitz der Welt — um Leouie .

" (Schiußf .)
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Dorfe bleiben , wohl die schwersten während des ganzen
FÄHznges , die es dnrchgemncht hat . Immer gefechts-Eeit , zahlreichen Angriffen , der andauernden Kanonade
der französischen Forts ausgesetzt , wenige oder gar keine
Nahrung , feilte Nachricht von Hause , kurz es waren
schlimme Stunden . Dazu ein garstiges Wetter , alles
Las erklärte die große Anzahl von kranken Leuten später
bei unserem Bataillon , lieber unsere Erlebnisse nach
Hanse zu berichten, dazu gab uns das Erscheinen eines
protestantischen und katholischen Psarrers freudig bc-
griißte Gelegenheit , die gekommen waren , um ihrem
Amte nachzilgehen . Schnell eilten denn auch die
Leute niit Briefchen oder Zettelchen herbei , steckten sie
in die Taschen und die Falten der Gewänder jener
Geistlichen und baten immer von neuem , die Nachrichten
doch ja abzuschicken , damit die Lieben zu Hause er¬
führen , wer aus schwerer Gefahr entkommen sei und
was wir durchgemacht Hütten . Das Dorf Le Bourget ,das unter so blutigen Verlusten wieder eingenommen
war , erhielt nunmehr eine Besatzung von einem Bataillon
der 2 . Garde -Jnfanterie -Division , die stets auf vier Tage
den Dienst versah , um dann auf acht Tage in die
Barrikaden oder die traurigen Dörfer der Nachbarschaft
znrückzukehren. Am 2l . Dezember gelang es den
Franzosen bekanntlich, eine Seite des Dorfes von
neuem zn erobern , doch mußten sie nach heißem
Ringen diese Position wieder aufgeben , die deutscher¬
seits durch immer neue Befestigungen schließlich fast un¬
einnehmbar gemacht wurde . Zum Schluß inöchte ich
noch bemerken, daß in der Nenjahrsnacht 1871 die
sämmtlichen Gebäude , die sich jm Vorterrain von Le
Bourget befanden , also das Bahnhofsgebäude , die
Wartehalle , das Direktionsgebäude und eine Anzahl
Privathäuser , durch unsere Pioniere in die Luft gesprengt
wurden und daß später an diesen Stellen der Bau der
Laufgräben begonnen wurde , der den Sturm auf die
Forts von Paris vorbereiten sollte .

Die Erinnerung an die °
schweren und viel¬

fachen Kämpfe von Le Bourget , an die großen
Verluste , die die 2 . Garde - Division dort erlitten
hat , wird bei den Mitkämpfern niemals er¬
löschen . 49 Offiziere , 891 Mann an Todten und
Verwundeten hat die Division in den Gefechten von Le
Bourget verloren ; von den dort Verwundeten werden
noch manche am Leben sein und sie werden es schmerz¬
lich empfunden haben , daß Le Bourget nicht zu den
Schlachten gehört , deren Namen seit dem 2 . September
dieses Jahres an der Kriegsdenkmünze getragen lverdea .

V r zUrksrathssitzung.
A Karlsruhe , 29 . Okt.

l . Verwältiingsgerichtliche Streitigkeiten .
Ja der heutigen Sitzung unter dem Vorsitze des Mini '

sterialrath v. Böd in a n stand zunächst die Klage des Orts '
armenverbandes Radolfzell gegen den Ortsarmenverdand Karls '
riche wegen Riilkersatz von Verpflegnngskosten zur Verhand¬
lung . Der Fall wurde jedoch nicht verbeschieden , da er
im Einverständniß beider Parteien von der Tagesordnuiig ^ad -
gesetzt wurde .

Der Ortsarnienverband Stuttgart klagte gegen den OrtS -
armenverband Karlsruhe auf Ersatz von Verpflegungikostenin Höhe von 26 Mark 60 Pfennig , die entstanden waren
durch Verpflegung des in Stuttgart erkrankte » Arbeiters
Bosinger in der Zeit vom Dezember 1894 bis Januar
1895 . Ter Ortsarmenverband Stuttgart stützte seine Klage
aus die Behauptungen , daß Bosinger bis zum Dezember v . I .
acht Jahre hindurch in Karlsruhe ansässig und zur Zeit seiner
Erkrankung ln keinem festen Arbeitsverhältniß gewesen sei.
Der Ortsarmenverband Karlsruhe bestritt die Nichtigkeit der
letzteren Behauptung und verlangte daher Abweisung der
Klage . Der B >zirksrath entschied auch in diesem Sinne .

2 . Verwaltungs - Sachen .
Bezüglich des Gesuches d ' s Wirths Gottlob Rügner

hier uni Brsristnng der Erlaubniß zum Betrieb der Schank -
tvirlhschaft mit Branntiveinschank zum rvthen Schaaf , Karl¬
straße 21 hier , beschloß der Bezirksrath , weitere Erhebungen
anstelle » zu lassen.

Genehmigt wurde » sodann die Gesuche des Wirths F .
Weppel hier um Erlaubniß zur Berlegung seiner Wirth -
schastsberechtigung vom Hause Herrenstraße 34 i» das Han »
Karlfriedrichstraße 3 ; des Kommando « der königl . Kadetten -
austalt hier um Erlaubniß zur Errichtung einer Klär - und
DeiinfektionSanlage (System Friedrich ) im Haus « Moltke -
straße 2 ; de« Max von Venroy hier um Erlaubniß zum
Betrieb einer Echankwirthschaft ohne Brauntweinschank im
Hause Hirschstraße 100 ; des Wirths Karl Hauß hier um
Erlaubniß zur Verlegung seiner WirthschastSberechtigung vom
Hanse Augartenstraße 49 in da« HauS Karlstraße 57 ; de«
Küfer » Karl Förster um Erlaubniß z»m Betrieb einer
Echankwirthschaft Lnisenstraße 69 dahier .

Das Gesuch de» Kausmann » Max Hofheinz um Er -
saubniß zum Kleinverkauf von Branntwein in seinem Geschäfte
Luisenstraße 8 wurde abschlägig verdeschiede».

I » nicht öffentlicher Sitzung entschied der Bezirksrath
noch über folgende Gegenstände : 1 . dir Vertheiinng der
Unterstützungen aus dem Badcn -Durlacher Landalmosenfond
für 1895 ; 2 . die Bertheilnng der Unterstützungen au » dem
Baden -Durlacher evangelischen Waisenfond 1895 ; 3 . die Be¬
stätigung deS Vorsitzenden de« Gewerbegerichts Karlsruhe ,
sowie de« 1 . und 2 . Stellvertreter » desselben ; 4 . die Verbe -
scheidung der Rechnungen der Gemrindekraukenversicheruugeu
von Eggenstein pro 1894 ; 5 . die Berbescheiduug der Rechnung
der Gemeindekrailkeiwersicheruna von Graben 1895 .

ttürn
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bet- Residenz .
Karlsruhe , 29 . Okt .

■31 Fernsprechverkehr mit Merkt « . Vom 1 . Nov .ab werden die Theiluehmcr an den Stadt - Fernsprecheinrichtungenin Karlsruhe und Mannheim versuchsweise und uuter
dem Vorbehalt des Widerrufs zum Sprechverkehr mit
Berlin ziigelaffe» . Die Gebühr für «in einfache« Gesprächbis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark .' 1*

Arkeitervildungsverein . Eine Einrichtung , die
volle Anerkennung verdient , ist die Veranstaltung von populär -
gehaltene » Vorträgen . Im vergangenen Winter erreichten
die gehaltenen Vorträge , in denen die verschiedensten Materien
behandelt wurden , eine sehr hohe Zahl . In der begonnenen
Wintersaison hat der Verein ebenfalls schon die Vortrags¬
abende wieder aufgenommen . Am letzten Montag hielt Herr
Rechtsanwalt Dr . Binz einen juristischen Vortrag , in dem
er in gemeinverständlicher Weise über die Rechte und Pflichtendes deutschen und badischen Staatsbürger « nach de» Bestim¬
mungen der Verfassnngsgejetze sprach. Dem Vortragendenwurde am Schluffe seiner Anssührungen reicher Beifall z»
Theil und sprach ihm auch der Vorstand de » Vereins beson¬deren Dank au ».

113er Verein . Am Donnerstag , den 24 . d . M . ,fand in der alten Brauerei Bischvff, Hinterer Saal , eine Ver -
sanimlung ehemaliger Angehöriger des 5 . badischen Infanterie -
Regiments Nr . 113 statt . Dem Wunsche vieler Regiments¬kameraden wurde bei dieser Versammlung Rechnung getragenund der schon seit dem letzten Kriegertag geplante , 113 «
Verein ' gegründet . Der seitherige provisorische Vorsta ' idHerr
Schlatterer wurde zum zweiten Vorstand gewählt und bis
zur nächsten Generalversammlung mit der Leitung des Vereins
betraut . An den erlauchten Regiments - Chef , Sr . König ! .
Hoheit den Erbgroßherzog Friedrich ging folgendes Tele -
gran m ob : „ Der soeben dahier gegründete Verein ehemaliger
Angehörigen des 5 . badischen Jitfanterie - Regiinenis Nr . 113
gestattet sich Euer Königl . Hoheit dem erlauchten Regimen ! « -
Chef de» Ausdruck univandelbarer Treue und Ehrerbietung
» nterthäiiigst darziibringen . In tiefster Ehrfurcht verharrend
Schlatterer , zweiter Vorstand . " — Die an den zweiten
Vorstand gelangte huldvollste Antwort Sr . Königl . Hoheitdes Erbgroßbeizogs lautet : . Herzliche» Dank dem nen -
gegründeten Verein für die freundliche Begrüßung , die , als
von srüheren Angehörigen meines Regiment » tominend , mich
besonders erfreut . Ich erwidere sie aufrichtig kür deren Wohl¬
ergehen . Friedrich , Erdgroßhrrzog . " Die von einem ächt
kameradschaftlichen Geiste durchdrungene Bersammlnng nabni
einen würdigen Verlauf . Den Schluß der Vcrsaminlnngbildete das voll Begeisterung gesungene „ 5er Lied " . Mögeder schöne Verlaus der Grüttdungsversannnlung ans diejenigen
Negimentskaineraden aus Stadt und Umgebung , die dem
Verein noch serne stehe » , aufnmnternd wirken , um dadurchdem Verein und damit dem badischen Militür - Vereins - Verband
noch mehr Mitglieder znzuführen .

t Schiedsgerichte für Invatiditrits . und Atters -
vnstchr' t nng . Mit Wirkung vom 1 . Januar k. I . an sind
ne » gewählt als Beisitzer und Hilfsbeisitzer für das mit dem
Sitze in Karlsruhe errichtete Schiedsgericht für die Ver¬
sicherungsanstalt Baden folgende Herren : I . Beisitzer ans dem
Stande der Arbeitgeber : » . Beisitzer : 1 . Johann Krautinger ,
Hosincchaniker, Karlsruhe , 2 . Karl Junker , Fabrikant .
Karlsruhe , 3 . Paul SuedeS , Vijonteriefabrikant , Pforzheim ,b . Hilfsbeisitzer : 1 . LoniS Nagel , Fabrikant , Karlsruhe ,2 . Friedrich Ritzmann , Kaufmann , Karlsruhe , 3 . Andreas
Schlachter , Installateur und Blechner , Karlsruhe . H . Bei -
sitzer aus dem Stande der Versicherten : » . Beisitzer : 1 . August
Hampel , Schlaffer bei Junker n . Rnh in Karlsruhe , 2 . Karl
Heistermann , Schlosserin der Patronenfabrik Karlsruhe , 3 .
Emil K o p p , Gvldarbeiter bei Rodi u . Wienenbergei in Pforzheim ,d . Hilfsbeisitzer : 1 . Ernst Linder , Dreher bei Schmieder
ii . Maier in Karlsruhe , 2 . Ernst Allmendinger , Gypser
bei Reich in Karlsruhe , 3 . Lndioig Berg man » , Blechner
bei W . Horst in Karlsruhe .

8 Sachbeschädigung . Am 26 . dS . Mts . , Nachts
zwischen 11 und 12 Nhr . wurde in der Karlstraße an zwei
Vorgärtchen daS eiserne Geländer thcilweise verbogen , theil -
weise aus der Steinfaffung heransgerisseii , zum Theil gelockert,
so daß dem Eigenthümer ein Schaden von 20 Mk . zugefügtwurde . Thäter ist rin hiesiger Taglöhner , der an dem Ge¬
länder seinen Zorn darüber ansließ , daß er in einer Wirth -
schaft von zwei Mädchen abgewiesen wurde .

8 Dievstähke . Am 24 . ds . Mts . wurde Abends in der
Karlstraße einem Schreiner während de» Umzugs an » einer
offene» Hausflur von einem Kochherd ein kupferner Deckel
vom Wasserschiff im Werthe von 6 Mk . entwendet . Fernerwurde am 26 . ds . Mts . einem Taglöhner in der Waldhorn »
straße aus unverschloffenem Schlafzimmer ein Paar Zugstiefrl
im Werthe von 14 Mk . und eiiirin Kollegen eine neue Joppe
im Werthe von 12 Mk . entwendet .

Theater Kunst tmb Wissenschaft.
ss Karlsruhe , 29 . Okt .

Die Konzertsaison hat mit einem Schlage hier einen un -
gemein stattlichen Beginn genomuien . Jm Nt u se u ni am Samstag
AboniiementSkonzert de» Hoforchester » , im großh . Konser¬
vatorium gestern » Montag , K a m in e r m u s i k a b e n d von
Bose - Waßmann und zu gleicher Zeit im großen Fest¬
hallesaal rin W ohlthätigkei t « - Konz e rt , bei
welchem unsere angesehensten hiesigen Bühnenmitglieder und
die bewährte Karlsruher . Liederhalle ' erfolgreich mitwirkten .
Beginnen wir heute in der Besprechung dieser mannigfachen
musikalischen Darbietungen mit dem letzteren , das vor einem
zahlreiche» Publiknin von Statten ging . Die . Liederhalle '
hatte ihre besten Nummern auf da » Programni gesetzt und
unter der trefflichen Leitung de» Musikdirektors Herrn
Gagrur brachte sie Hagar ' t edle . Weihe dr» Liedes " ,Kempter 's traumhafte . Meeresstimmen " und die beiden
innigen kleineren Chöre . Krieger ' i Abschied" und Mozart 'S
„ Wiegenlied "

, — nach dem Gagenr ' schen hübschen Arrange¬
ment — in subtiler Weise , mit Hervorkehrnun aller »arten

__ _ '«« SL ~
Einzelheiten außerordentlich schön zur Geltung . Unter denSolisten bewährte Herr Bussard die Kraft und den Wohl ,laut seines Organs an dem gesühlsinnigen . Winterlied ' von
Koß und an Eiuil Rittershaus ' zecherfrohem Liede . Am Rheinund beim Wein " in der flotten Ries 'schen Komposition . Frau
Reuß bot helltönig ein stimmungsvolle » Liedchen von Bade
und legte in R . Franz ' . Rastlose Liebe " echte Leidenschaftlich ,
keit. So würdig , ergreifend und erhebend zugleich sang Herr
Plank Schumann '» . Die beiden Grenadiere " , daß er dem
Begehren de» Publikum » noch einer Zugabe Nachkommen mußte .
Zwei sehr feine Kompositionen Mottl 's , einfach-herzliche
Lieder , aber von duftiger Frisch« und melodiösem Reiz , bot
Herr G e r h ä u s e r in vollendeter Gesangskunst und erntete
damit auch für den Komponisten , der am Klavier br -
gleitete , viele Anerkennung . Da » Duett , au »
. Figaro ' » Hochzeit "

, gesungen von Frau Mottl
und Herrn Pokorny . wurde so prächtig vorgetragen , daßdas Publikum sichtlich sehr bedauerte , daß die beiden Künstler
sich nicht zu weiteren Gaben veranlaßt sahen . Gleich den
Chören der . Liederhalle ' fanden die Lieder der Solisten

'
un »

getheilten großen Beifall , nicht minder auch dir meisterliche
Klavierbegleitung , die Herr Mottl für den gesammten Lieder -
Vortrag übernommen hatte . Zu dem Beikall aber gesellte stch
auch der Dank für da» opferfreudige selbstlose Beginnen aller
Konzertveranstalter , die hier mit vereinigten Kräften Noth und
Kummer durch die Erfolge ihrer Kunst zu lindern suchten.

Telegramme der „Badische« Presse."
Berlin , 29 . Okt . Der Kolonialrath setzte Nach¬

mittags seine Berathniigeti fort . Bei der Etat - Be -
rathung für Deutsch -Ostasrika wnrde die Frage an¬
geregt , ob es richtig sei , daß das Sklaven -Unwesen in
Sansibar und Prmba dnrch große Transporte von
der ostasrikaiirsche» Küste verstärkt werde . Diese
Mitthnlungrn konnten aus Grund des amtlichen Be¬
richts als - gänzlich ans der Luft gegriffen bezeichnet
werden . >Die Neberwachung der Küste wurde sorg¬
fältig dnrchgesührt . Die englischen Klage » hatten
lediglich de» Zweck, die auf Sansibar uub Pemba
herrschende» Mißstände einem ausländischen Snnden -
bock anfznbürden .

Paris , 29 . Okt . Ribot wnrde heute Pormittagin ' s Elysee berufen .
Carmcanx , 29 . Okt . Die Nachricht vom Sturzdes Kabinets hat hier eine unbeschreibliche Freude

hervorgerufeil . Die sozialistischen Abgeordneten wurden
im Triumph durch die Straßen getragen . Nachdem
Jaures das betreffende Telegramm verlesen hatte ,wnrde er voii der Menge bejubelt .

Sofia , 29 . Okt. Prinz Ferdinand , welcher seine
Reise nach Sofia in Philippopel unterbrochen hatte , umdie
von den Ueberschwemlnniige » heimgefuchtcn Stadttheile
in Augenschein zn nehmen , wurde von den armen ,
meist mnhammcdanischen Einwohnern herzlich begrüßt
und hinterließ dem Präfekten 10,000 Francs zum
Besten der Ueberschwemmte » .

London , 29 . Okt. Die „Morningpost " bedauert
den Sturz des Kabinets Ribot und sagt , der¬
selbe sei ein trauriges Beispiel für die
Unbeständigkeit aller wechselnden Dinge . So¬
gar die Erobernng Madagaskars konnte das
Kabinet nicht retten . „Standard " glaubt , Präsident
Fanre werde leicht eine Gruppe fähiger Männer finden ,dir dem Staate kurze Zeit dienen wollen . Das Blatt
bezeichnet cs als ein Glück, daß die beständigen Minifter -
krisen in der Politik keine Schwenkung Hervorrufen . Die
„Times " meint , der Nachfolger Ribots werde wie dieser
gezwungen sei», sich auf eine unbcstäitdige Majorität
zu stützen . ,

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Oktober

$fvantTuvt a . M . (AnsangSkurse) .
Oesterr. Kreditaktien "
Oesterr. Staatsb .-R.
Lombarden
3" /« Portug . St . -« nl .
Egypter

-•cciivc -,14 . uiyuuyiti -
Frankfurt n . M . (Schlatzknrse l ., 2 Nhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam <« -<- - - ■ • -
„ London

337 7» Ungarn 102 .90
339 7, Disconto Com .-A. 828 —

97 l/s Gotthardbahn -A. 175.60
27 .20 6"/» Mexikaner ult . 92 .90

104 .30 3"/° 26 .9t

168.50
20 .435
81 .066
169.86

03 /
16 .20

Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons _
4° '» Deutsch« ReichSanl. 105 .15
3 "/, . . 98 90
4“/o Preutz Eonfol» 105.05
4°/o Bad . St . -Odl . i . G. 103 .—

4“/- Bad . St . - Obl. i. Mk . 104.
37, ° • „ „ „ 104 .

'
5% Gricch. ig. « . 32 .4°/o „ Monopol .5°/o Italien . Rente
4° /0 Öest. Goldrente .
47 »0/, „ ©Ubmente
5°/o „ 1860er Loose
47 »°/“ Portugiesen
III . Orientanleihe

Frantsur « a . « . (Schinßkurse II .. 3 Nhr — Mn . ).

34 .1
88.-

103 .1
85 .1

1311
41 .1
67 .-

Kredit- Aktien 249 .50 Russische Roten 220 .75Disconto - Tvnnnandit 228 .75 Lanrahütte 159 .30
Staatsbahn 167 .50 Lärpener 186 .30Lombarden 47 .80 Dortmund « 78 .—

Wie » <Vordöife >.
Kreditaktien 39912 Papierrente 100 .15
Staatsbahn 391 .10 Oesterr . Kronenrente 100.90Lombarden 112 - Länderbairk 279 .25Marknoten 59 .— Ungar . Kronenrent « 99 .104°,o Ungarn 121 .05 Tendenz : fest.

Pari « .3% Rente 100 .40 3°/» Pvrtngiesen 267 .Spanier 667 . Banque Ortoman . 677 .-Türken 23 .— Rio TüNo 452 .—
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Versteigeruugv-
AEmdigung.

Aus dem BermögenSuachiaffe der
Landwirth Auto « Blaut Ehefrau
Brigitta , geb . Pflüger , von Dax -
laude » , werden im ErbtheiluugS -
wege die vorhandenenLiegeuschafte «
mn

DaunerStag de« 7 . Rov . l . I ..
Vormittags 7,9 Uhr,

nt den , Rathhause 31t Daxlanden
öffentlich , zu Eigenthum versteigert ,und eS erfolgt der Zuschlag , wenn
der SchLtzungspreis erreicht . oder
mehr geboten wird .

Gemarkung Darlaude « .
Ehemäuüliche.

1 . L.-B . Nr . 2539 .7 Ar 87 Meter Wiese in
der Fritschlach , » eben Georg
Blank II Kinder und Anton
Rastetter II. Anschlag 150 M.

2. L.-B . Nr. 4166 b.
II Ar 66 Meter Acker im

Transchmrnt , neben Bernhard
Blankll und Beruh . ReiserII ,

Anschlag 200 M .
Eheweibliche .

3. L . - B . Nr . 352 .
11 Meter Gartenland in den

Kirchgärte» , neben Brigitte
Hauer und Elisabetha Moos ,

Anschlag 1 M .
4. L .-B . Nr. 486 .

5 Ar 38 Meter Hofraithe im
Ortsetter mit einen « einstöckigen
Wobnhaus sammt Scheuer und
Stallung , Hosrauin und Haus¬
garten , in der Lammstraße in
Daxlanden gelegen , neben
Theodor Rastetier II und
Valentin Leo Blank.

Anschlag 4000 M .
5 . L .-B . Sir. 870 .

3 Ar 42 Meter im Nenfeld .
neben Martin Kutterer II Ehe¬
frau und Anton Brendelberger
Ehefrau, Anschlag 120 M.

6 . L .- B . Nr. 3785 .
8 Ar 51 Meter Acker in der

Reut , neben Joseph Kuhn und
Bernhard Rastetter V ,

Anschlag 200 M.
7. L .- B . Nr . 290 l/l .

8 Ar 24 Meter Acker in der
Fritschlach , neben dein eigenen
Grundstück L .-B . Nr . 2901/2
und Valentin Kutterer II ,

Anschlag 150 M .
8. L .-B . Nr. 2901/2.

8 Ar 23 Meter Acker in der
Frischlach , » eben den« eigenen
Stück L .-B . Nr . 2901/1 und
Gregor Moos Ehefrau,

Anschlag 150 M .
Ehegemeinschaftliche.

9 . L . -B . Nr. 1611.
3 Ar 78 Meter Acker in de»

Neilgärten , neben Ludwig
Rastettcr und Karl Wilhelm
Leo Kutterer Kinder,

Anschlag 120 M .
Die Zahlung des Kaufschillings hat

von der Hofraithe baar, und von den
Gütcrstückci ! auf vier Mcntinizieler,
Martini 1896 crsin«als , zu geschehen,
nach Verweisung des Notars .

K^Mühlburg , den 26. Okt. 1895 .
C>r 0 ßh . Notar .

Mnthvs . 15917

Holzversteigermig.
Die Großh . Bcznkssorstei Ttein -

bach ( Amt Bühl » versteigert am
DienStag den 5 November d. I . ,

Bormittags 9 Uhr,
lm RatyhuuS z« Steinbach nach¬
folgende Holzsortimente aus den
DomänenwaldungtnIMurgwald , und

XII Stcinischer Wald :
10 Eichen , 30 Buchen , 48 Nadel¬

holz - Stämme I . Kl . , 98 II . Kl .,69 III . K.. 144 IV . Kl . ; 28 Nadel-
hol, - Klötze I . Kl . , 202 II . Kl . ; 8
Grrüststaiigen, 22 Lanbhvlz -Wagner-
stangen ; 8 Ster Eichen- , 35 Ster
Buchen - und 82 Ster Nadelholz -
Scheitholz; 1 Ster Eichen - , 6 Ster
Buchen - und 65 Ster Nadelholz
Prügelholz ; 3805 Stück Wellen und
mehrere Loose Schlagraum und
Stockholz .

Die Douiäiienwaldhnter Fütternund Hochstuhl zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge aus den Auf¬
nahmslisten. 15637 .2.2

Änmpn b,e t,,u 0* Zeit in zuruck-
K' Ullltillf gezogener Weise verbringen
wollen , finden freundliche und liebe¬
volle Äuinahine bei Frau Sehiff -
hiaeher , Hebamme . Dorf Kehl,Bierkellerstraße 25. 9438 *

Aufnahme * f
Damen finden liebevolle Aufnahmeh - » nrcugster Diskretionbei Hebamme

Friw ». Pfar -heim. Zerrcunrrstr. 4.

Dre dev Rebbesitzev
in Salzburg ,

Endstation der Nebenbahn Krozingen- Sitlzburg ,
beehrt sich ergebenst mitzntbeileii, daß sie bei lehre Woche beendigtem Herbste
1200 Hektoliter 1895er iveißen „Markgräfler " eingekellert .

Dieser Wein , aus den besten Lagen des Markgräfler Gaues , iziit
einem Mostgemicht von 80 —90 Grad, wird zu dein Preise von 50—54 Mark
per 100 Liter abgegeben , nnd ivird gebeten, sich «vegcn Kauf oder Bezug an
den Unterfertigten zu wenden.

Snlzburg , den 28. Oktober 1895.
Für die Vereinigung der Rebbefitzer :

15927 Ernst Bark , Bürgermeister.

CafeRestauration Werder
Werderplatz 49 . 15939

Mittwoch de« 30 . Oktober , Abends 8 Uhr :Hasen - Ragout vom ganzen Has
mit Nudeln und Spätzle

wozu ergebenst einladet Braunschweiger .

pr
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Wie kann
die Welt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes zu
verkaufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nielit anzeie-t .

! ■ ■ ■ ■ ■ ! ■ ■ ■ 1 1

Gebrüder Esser , Aachen R 10
Rheinisches Versand-Geschäft

Vaaderbüt

Aachen
Directer,

au Private zu
Kammgarn ,
Buckskin ,
bartbtoi nell»

Nur bewährte ,
Reichhalt. Muster -Auswahl sofort francogeg.frtnco .

Keine Kaufverpfliclitang . — Prima Empfehlungen.
rra w ® wmjsjee

Versand
Fabrikpreisen
Cheviot,Tuch
Paletot .

billig. SeufspAt .
solide Fabrikate .

COO

COC5

Das

Antumciren
von Gesuche« « ud Angebote «
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Frankfurter und auswär¬
tige Zeitungen «. Zeitschriften
zn gleichen Preisen , wie die
Blätter selbst, die Annonce,t -
Expcditio »

Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . Main .

Kaiserstr . 1 , Ecke Salzhaus .
Telephon Bo . 118.

NB . Die auf Annoncen ein¬
laufend . Offertbriefe werden un-

eröffnet und unter strengster Ver¬
schwiegenheit den Interessenten
zugesandt .

Vertreter für Karlsruhe s
Gust . Fromme , Amalien
straffe 46 . 15935 . 10.1

PrimaNinlirsdiwktttpPfdfSOPfif' . . Rollschinken* » 80 *
V.jjy'

i / .. Vordersehkken* • 56
-' her :,enditmPmlkeHisgegenR/ütotSm

öfofSaiw LOUIS FläSliER Kaisfrslauton ,Afaisüs/t ibtrfrxitlhfif #aar&ja

Gummi -
Bettstoffe, -Strümpfe , -Schürzen ,
-Hührrohre , -Sitzkissen , -Sauger,-Schläuche, -Spielwaaren, -Sanitäts-
12.7 Artikel aller Art . 7417
Pick & Oestreiclier

in Frankfurt a . M .
Fahrgasse 121, Constab!erwache.

Illusti-. Preisliste gratis .

Cigarreiifabrit.
Eine kleine Cigarreufabrik oder

ein dazu passendes Gebäude z» kaufen
oder z« miethen gesucht .

Gefl. Offerte» an die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 15928 .

DtiiGgiiiig.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Theilnahme bei dem nns
so schwer betroffenen Verluste
nnseres lieben Gatten , Onkels
nnd Schwagers

Franz Holzknecht ,
Schneidermeister,

sowie den Mitgliedern des
Arbeiterbildungs - Vereins ins¬
besondere für den erhebenden
Tranergcsang und die überaus
reichen Blninenspenden sagen
innigsteit Dank. 15958

| Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 28. Okt. 1895.

Ausländer-Pensionat,
lange best., weltb., sehr rent ., Verh.
halber billig zu verk . Off . »ud 6 .
C. 3 an d . Annoncen- Exp. v. G. L .
Daube Sf Co ., Frankfurt a. M .

“esitzer von

Goldminen -
Actien -

welche sich bezüglich der

BONITÄT
ihres Besitzes genau und

zuverlässig
informiren

wollen, sollten sich aufdie in Londonin
deutscher Sprache

erscheinende

Gold-
Minen -Börse

abonniren.
A6oBBements-pr 10

M
p„3

Jpif
bei postfreier direkter Zusendung .

Alle Buchhandlungen
nehmen Bestellungen für

directe Zusendung
zu gleichem Preis entgegen.i K.rvKn.Nummern versendet1UWC gratis und rostfrei

der Verlag der
„Goldminen -Börse",36 , Copthall Avenue,

15920_ London , E .C .

Gesangverein
Freundschaft ,

Heute keilte Probe.

Potzgesciiäft
ZU verkaufen.

In hübscher Stadt mit etwa 5000
Einw . im bad . Oberland ist ei»
sehr rentables Pntzgefchäft , auch für
Anfängerin geeignet , mit kleinem In¬
ventar unter äußerst günstigen Be¬
dingungen z« verkaufen .

Offerten mit. T. 15941 an die Exp .
der » Bad. Presse " erb. 3.1

Eise geübte Kleideroiaoberin
empfidjSt sich beit geehrten Damen
im Ausnähe » . 15956

Marienstraße 42, 3 . Stock.

Hanptageitnr
einer alten , wvblempf., eiugesiihrten
Feuerverficherungs - Gesellschaft f.
Karlsruhe zu vergeben . Gewandte ,
sol . u . thüiige Herren, die auch in beff.
Kreisen Geschälte zu machen im Stände
sind , wollen sich mit Referenzen unter
G , 62612 b durch Haasenstei« 8?
Bögler A . - G . in Mannheim melden .

Adoption ,
durch ei » kath , vermögend., kinderl .
Ehepaar oder durch kath., alleinfteh .,
vermögend . Herren (mit cv . R »S-
schlutz spät. Erbsch .) sucht Berh .
halber ein den höh . Std . angeh .,
kath ., »kad , kaust» , n . mnfik . gebil¬
deter , mehr. Sprach , mächtiger
Herr , v . vorz . Ruf u . Charakt . u .
ans bester Fam . stammend. Betreff
würde die Freude und der Stolz
seiner Adoptivelt. werden. Höchste
Refer . v . Geiftl . u. Laien . Gegen ?.
Diseret . Ehrensache . Offerten bes .
sah,,Be » träne « " die Annoncen-Exped .
von G . t, . Daube & Co ., Frank
fnrt a . M . 159 '-9

Gefunden
wurde am Sonntag de« 27 . d. M
eine silberne Damenuhr . Abzuholen
im Bürean des Leib -Drag . Regts .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauftKreuz¬
straffe 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 14591 *

Ein nachweisbar gut gehendes , seil
langen Jahren bestehendes

Colonlalwaareo- und
Laadesproduktea -Gescbäff

in Freibnrg i . B . ist wegen ander¬
weitigem Unternehmen billig zu
vermiethen event. zn verkaufen .

Offerten unter K. 8 . 15843 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Hans- und Bäckerei-
Verkauf.
In eineni Orte mit gegen

WilSf ?00O Einwohnern im Kreise
ökzW Baden ist ein zweistöckiges-E » -!« »»Woh „hans mit gut ein¬

gerichteter Bäckerei » Scheuer und
Stallung , Schopf und Schweineställe»
nebst Garten wegen leidender Gesund¬
heit des Eigenthümers z« verpachte «
oder z« verkaufen . Ferner können
die dazu gehörigenWiese « nnd Aecker
käuflich erworben werden.

Näheres in der Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr . 15916 . 3.1

StaDtu- u. KuHluM.
Eine sehr günstig gelegene Kunden-

Mühle von 4 Gängen nebst einer
vor 5 Jahren neu eingerichtetenKunst¬
mühle ist auf längere Zeit zu ver¬
pachten oder zn verkaufen. Anfragen
vermittelt unter Z . 3665 Rudolf
blosse , Stuttgart ._ 15921

Eine - von drei

Reitpferden
nach Wahl sofort zu verkaufen 15832

Näh . Belsortstraße 8, parterre .
Ein giößerer, fast neuerHerd

steht billig zu verkaufen. Anzusehen
Lcssingstiaße 43, 3. St - 15827 .2.2
glmalienstraffe I » parterre , ist eine

gut erhaltene Bettstelle (polirt )
mit Rost billig z« verkaufe «.

Lehrlings - Gesuch.
Unter günstigen Bedingungen wirb

von einem größeren Sagewerk des
MurgthaleS ein Lehrling mit ge¬
nügender Schulbildung zum iofortigm
Eintritt gesucht. Dem jungen Manne
wäre zu gründlicher kaufmännischer
Ausbildung Gelegenheit geboten .

Offerten nimmt die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Chifste A. Z.
15914 entgegen . 2.1

für Eisenhobel- und Bohrmaschinen
finden Beschäftigung bei 15693-4.4
Schmieder & M ay er ,

Waggonfabrik Karlsruhe .

Glaser gesucht.
Zwei Rahmenmacher finden Be -

schäsligung. 15963 3 .1
Gartenstraste 7 .

Für Buchhaltungund Korrespond .it
wird von einem Engros -Geschäst ei«

tMtigerjungerMann
gesucht . Demselben wäre Gelegenheit
geboten , sich später mit entsprechendM
Kapital thätig zu betheiligen .

Offerten unter Nr . 15831 an di«
Exped . der „Bad. Presse " erb. 4.2

K !elh«kl-Gks«lh.
Tüchtige , solide Blechner find«

dauernde Arbeit.
Zu erfragen unter Nr. 15928 st»

der Exp, der „Bad. Presse". 2JI

Taglöhner gesucht.
2 fleißige Arbeiter , welche schon

in Bau - bezw . Helzgrschästei , thätig
waren und biefür gute Zmgniffe
besitzen, finden Winterarbeit.
15962 .3 .1 Garteustrahe 7 .

Als

Büglerinnen
finden einige jüngere fleißige Mädchen
dauernde Stellung bei 155932.2

Ed . Printz ,
Iäröerei und chem . Maschanflatt,

Ettlingerstratze 67 .

Lkhrliugs-Gcsllch.
Em kräftiger Mensch, welcher daS

Metzgerhandwerk gründlich erlernen
will , kann sogleich oder später in die
Lehre treten. Christian Krieg ,Metzger und Wurstler , Durlach .

Stelle-Gesuch .
Ein tüchtiger selbstständiger Eon-

ditor-Gehilfe , der auch etwas in der
Bäckerei mithelfen kann , sucht sofott
Stellung . Gute Zeugnisse stehen zuDiensten. Gefl . Off. unter A. 15952
an die Exped . der „Bad. Presse".

Directrice
iir Robcs «ud Confection sucht

Engagement. Gefl . Offerten unter
Chiffre E. W . 180 postlagerndKret»
vurg i. U . erbeten . 15845 32

VÄffetfv8«l-inr
Ein tüchtiges Fräulei « MS acht¬barer Familie sucht gestützt auf sehr

gute Zeugnisse per 1. November
Stelle als Büffetfräulein in befferem
Restaurant . Äiäheres durch Fra «
blüliivh , WaldHornftratz« 30 .

EG groster . schöner

Laden
mit Wohnung in allerbester Lage in
Rnstutt (Gannsonstadt) in nm er¬
bautem Hause (Gasthaus zur Traube)
ist sofort oder spät r zu vermiethe « .
Näheres durch A . Weber , Laiiaestr. 6,Baden -Bade « 15722.3.2

Aaplstvatze 2\
ist ein hübsches Nebenzimmer für
einen Gesang - oder sonstigen Verein
per sofort z« vergebe « . 15954.2.1

Durlacher-Aüee 24,4 . Stock links .
find zwei gut möblirte Zimmer s>
fort billig z« vermiethen
stecke der Luisen- «. Morgenltraße29' 2 ' im 3- Stock ist ein gm « Sbl.
Eckzimmer sogleich oder später billig
z« vermiethe « . 15955
î cheffelstratze 34, vartene,^ gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

3um 15. Nov . d. I . wird in der
Nähe von Gottesaue eine Wohn -

« ng , bestehend aus 3 Zimmern nebst
Zubehör , gesucht. Offertenmit Preis »
angabe unter Sir . 15964 an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten .

Höbt. Zimmer mit Pension
in der Nähe der Baugewerksschul «
gesucht . Offerten mit PreiSang. «nt.D . 646 an Rudolf Mosso ,
Karlsruhe . 15834.3.2



Sette 4. » adischk PreM

Abthettang für Vorhänge ,

Möbelstoffe und Teppiche .

Dieselbe bietet in großer Auswahl und in den neuesten Mustern :
Abgepasste Portiären in schönen Farbenstellungen. Vor¬

hänge , weiß und crtzme, abgepaßt und am Stück . Congress -
stofife . Teppiche , am Stück und abgepaßt , in allen Größen.
Bett vor lagen . Cocosläufer und Cocosmattenf

vorzügliche Fabrikate , am Stück sowie abgepaßt , in allen Größen . Linoleum -
lätafer . Wachstuch . Ledertuch . Tischdecken .
Divandecken . Wollene Bettdecken . Pique - und Waffel¬
decken , Stepp - und Daunendecken rc . rc. 15949

S . » Kode :

mvw

Umsonst
versenden wir unsere groHe
Wustrirte Preisliste über
SolingerStahlwaaren . Billigster
Bezug für Private . Auf Wunsch
zur Ansicht eine Probe unserer
Fabrikate . 1 feines Taschenmesser,
Winzig u. Korkzieher, per Stück
M . I .Lv , 1 sein vergoldete «.
verzierte Scheere, 6 *

, per Stück
1 M . Besteller verpsitchtet sich,
solche innerhalb 8 Tage « zu
retourniren oder den Betrag
von M . $ .20 dafür franko
einzusenden. 15573.15.8

k> M den Steinen & Cie., ;
Slahiwaareufabrik

Wald bei Tolinqen .

Das gröstte Aakaufr Geschäft
am hießgea Platze

von 14057 *

XT ,
Mnrkgrnfenstr . 2S7

zahlt für Herren und Damenkleider ,
Uniformsftücke , Schuhe und Stiefel ,
Bette » , Möbel ec . rc. den höchsten
Preis . Gefl . schriftlichen wie mündlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen .

Bifiteukarten „ dlMigb - r.
gestellt in der Buch -Triiekerei der
„Bad . Presse ".

P . P .
Wir bringen hierdurch nur Allgemeinen KenntniH , da»» wir

für Karlsruhe und Umgehung den Alleinverkauf unserer als
nnfibertroffen vorzüglich bekannten Specialfabrikate ,

reinwollene,
elastische , nicht eingehende und nie filmende

CrSpe

filze

OSpe -Flaitelle und
-Flanelle - Unterkleider

dem Herrn

Heinrich Cranier , Raiserstr . 189,
übertragen haben.

Indem wir unsere wertste Kundschaft bitten , hiervon Notiz
nehmen zu wollen , laden wir gleichzeitig alle Diejenigen , welche
auf eine wirklich gediegene , allen Anforderungen entsprechende
Unterkleidung Werth legen, zu einem Versuche freund! , ein .

Muster, Prespeet und Preis -Courant gratis zu Diensten.
Hochachtungsvoll 14970 .4.3

Lindner & Qfterdinger, Frankfurt a . M.

w R&lnoUne
ist Haus aiwiige wirklich geruchlose

Bodenöl trocknet rasch, harzt und schmiert nich t.
verhindert die lästige Staubbildung,

ilnaclit das Hol z sehr dauerhaft , grösste"
Ausgiebigkeit■ Behandlung.Preis M. 1.25 pr . Wt. - ' »JlüaüüL

Re . inoli . . eignet sieh ganz besonders zur Behandlung von
Fassböden stark treouentirfcer Looalitälen, wie : Schulzimmar, Wartsäle.
Bureau , Vsrkaufelecale , Restaurants , Turnhallen etc . ; ebenso iür Linoleum
Teppiehe und Meaaikböden. 12783 .« . .»

. . . Ham* und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt. — — »
Man hüte sich vor Nachahmungen nt>d verlange aus -

drtMdiehnR4 . istolin « **. _ .
Genarsldepöt für Karlsruh . s Julius Dehn , Drognen* and

Farbenhandlung. (.R. 5400 J .)

fmttieh sind wir «ri«dar
Ui tt » 809», unfti « Sfriilmte Ssva »«»4»- G»n»etlee
ui Up fttiiujt sitt .*en m \\ mir *» •*■ 7<" ' !
ui verttnün Mid zwar i'cflelit vieselb» au» folsenven

15. U«s,nen, >»,N !
1 schworm »ldtn-Se»rt» - oder D<imtii-Rtm«»t»tu
Tos .. rtt-n Üff, ainttrwert (ttiinu gttitnS. Jiwi ü*wW
« atuntic . " »» üS ;c3 iSottc nicht ju unirilcheiUn.
1 sch»!!« S »tdtn N - rte . re t »' evlo »at ,»I,>b»,>-iI«»

. wr Ubvfei - 1 Taidsemnefftt »>>> z eajtenopluia «
5f(ii,fl-n .g?«f,ttUv .* *a*l<l>ra'hsv, <SMSbre<Ut- 1 —*»**"
i * «mr JWi Jet*". Wn r- n in* ^
Mült»««i kurch»>e»tu schnri „ li »>» Stü,,rmki „ r . i
aiemttw . « . IS flet* di» r mperninr a«uau u«t « »■
MNch n». T « oieifoo V .r - Anieigeri, i»!at di«

SteerfMlMte Mtrenn» 24 ett . friibtr «n. 1 «ll,loch « A< ». ».|.N«S», wte»t W* lS.a *S-

In « imtfrerre« auivro pott ■Rut rttpn. zsthwrurte £»• » tt SfÄoittf .
^ anUiinii .»tt 6 ,er»rstL -* ttkV0» k«.

£ ) }• iM Ittiok , ofu un9P nur Mac , 7 ^ 0 .
Voßmh P -SARachnctzNe oder sorHerige Ve !dv:» .euvu :lg durch die -SVichtUchttn- sttts -tm Ftr «« :

rslth ’a Neuheiten - Vertrieb ln Presden - A . » .

Gas - Glühlicht - Gautzsch
Berlin , Friedrichstrasse 85 , neben Cafe Bauer ,

Tefeph . Amt I No . 2412 .

Bestes

Fabrikat .

Crcssb

Gasersparniss .

Alls Warnungen der Auer - Gesellschaft
batraffen niemals unsere Firma .

Siehe Reichsgerichts - Entscheidung ,
sowie 16 von uns gewonnene Prozesse .

Um Verwechslungenvomibeugen machen wir darauf
aufmerksam, dass wir nui * wie oben ffirmiren .

Vollste

Garantie

in jeder

Beziehung .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
Herr JTosI . TMEöetfSS » in Karlsruhe , Erbprinzenslrasse 29.

General- Vertretung für Baden , Elsass-Lothrißgcn, Pfalz und Schw iz :
Carl Nestler , Metaiiwaaren -Fabrik , Lahr . 15421 . 10 .2

Eisenwerke Gaooenau A. G.
Gaggenau i . Baden 14301 . 12 9

empfiehlt «eine besteingeri kfete , mit nl '
;en der Neuzeit entsprechenden

Hli fsiunachinen versehene
Maaelilneiifubrlk und Eisrngiesserei

mit Forminaschinenbetrieb
zur Anfertigung von allen in das iUr.scbiucnfaeli , Giefserei etc . ein¬
schlagenden Artikel.
Beste Einrichtung u . eingeschulte Kräfte auf Massenfabrikation .
Bil ligste Preise . Schneiiste Lietermsg . SolideAnufiUirung . |

Auf Wunsch feinste Referenzen .

erwirken und verwerten

[ DiMfel H. & W. Fataky
WLM Patentanwälte .

BERLIN N . W ., Luisenstrasse 25.
Filiale : Frankfurt a . AI . , Kaiserstrasse !.

HAMBURG , Gr. Buistah 13 KÖLN , a. Rh ., Ehranstr. 73 .
BRESLAU, Biechotetr . 3 . PRAG , Wenzelplatz 53. BUDAPEST,

Theresienring 3.
Unter Bureau hat 21,000 Patent -Angelegenheiten bereits erledigt.

Verwertung»-Verträge wurden im Betrage von mehr als l 1/» Million Mk.
abgeschlossen. Wir erteilen kostenlos Auskunft und versenden unsere
Prospekte gratis . 15064*

FaMerbmschen
auS Pfriemen , mit Draht aut ge¬
bunden, empfiehlt in jedem Onanium .

August Wimmer .
Kappel rv kett bei Llcherir.

Seegras
in schöner Waare bat billig z« ver¬
knusen JuKVelnheimcr , » aiser
straste 81/83 . 15671.6?

FrachtbriefenKS«-
Buchdrntferei her »Bad. Ur*si«w

An die Herren Bäckermeister
verjende ich gegen Einfendnng oder
ch'achiurbnie von 3 Mk. 2 Lebkuchen-
Rezepte . ( Zeit Jahren von mir
iribtt erprobt. ) 15205 *

Felnbnckerel G , Höger ,
Nheiushetm (Baden) .

Verkauf .
Eine Ladeneinrichtung , sowie

Lchlofferhandwerkzeng , darunter
neue Feilen. 2 Ambos «. 1 groß« Sanle »-
bohrmaschinr , Schraubstöcke , Werkbank »
I Dezimalwaage mit Gewicht, 1 eiser¬
ner Herd, 1 Feldschmiedr , 1 Stoß »
karren sind billig zu verkaufen.

Näheres bei Hriu Baah , Pclizel«
diene » in Beiertheim . 1574" '* °

5000 Mark
anf l . Hypotheke oder Liegenschaft«
an - zuleihen . Off . mit . Nr . 15840 an
di» Exped . der . Bad . Pr .* exb . L3
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